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INTRO

Düstere Wolken …

Während sich der 
SVG sportlich und 

wirtschaftlich in einer 
sehr guten Situation 

befindet und wir uns auf einem 
guten Zukunftsweg befinden, ziehen von 
außen dunkle Wolken am Horizont auf. 
Das Hallenbad hat einen gewaltigen,  
Millionen Euro teuren Dachschaden, der 
umfassend saniert werden muss. Wenn 
man mit bedenkt, dass sowohl die Dusch-
anlagen, die Haartrockner oder auch die 
sanitären Einrichtungen, um nur einiges 
zu nennen, dringend überholungsbe-
dürftig sind, dann ergibt sich ein erheb-
licher Investitionsbedarf für das famili-
enfreundliche gut besuchte Bad.

Bis zum Sommer wurde die Garan-
tie gegeben, dass es keine Schließung 
geben wird. Die weitere Zukunft steht 
aber zunächst erst einmal in den Ster-
nen. Das betrifft die vielen schwimmbe-

geisterten Bürgerinnen und Bürger aus 
der Region, das betrifft die vielen Schü-
ler, und es betrifft existenziell über 700 
Kinder und Jugendliche des SVG, inclusi-
ve zweier Bundesliga-Mannschaften, der 
Triathleten und der Wasserspringer.

Alternativen gibt es einige, und es muss 
bald eine Entscheidung getroffen wer-
den, wie es weiter gehen soll. Sanierung 
des Bades, Neubau oder die durchaus 
reizvolle Variante, das Freibad so umzu-
rüsten, dass es ganzjährig zu benutzen 
ist, das sind die denkbaren Möglich-
keiten.

Eine sportliche Region ohne Hallenbad 
wäre eine Schreckensvision.

Ihr
Rolf Müller

INHALT

INTRO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
INTERN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
PERSONALIEN  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

AKTUELL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
ANSCHLAG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
AUFNAHMEANTRAG . . . . . . . . . . . . . 21

TERMINE  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23

SCHWIMMEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24

SPRINGEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
TRIATHLON . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44

BREITENSPORT  . . . . . . . . . . . . . . . . . 48

KURSE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53
TRAINING  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55
NOCH FRAGEN... . . . . . . . . . . . . . . . . . 57

IMPRESSUM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59





��

INTERN

Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung

Position Name Telefon Telefax E-Mail

1. Vorsitzender: Dr. Rolf  Müller (06051) 17655 (06051) 18118 r.mueller@svgelnhausen.de

2. Vorsitzender: Oliver Schrimpf (06055) 938698 (06055) 9392912 o.schrimpf@svgelnhausen.de

1. Geschäftsführer: Helmut Bill (06048) 7154 (06048) 952170 h.bill@svgelnhausen.de

2. Geschäftsführer: Peter Führich (06051) 18138

1. Schriftführer: Bianca Kurz (06051) 6303 b.kurz@svgelnhausen.de

2. Schriftführer: Rolf Kunert (06051) 884163 (06051) 887066 r.kunert@svgelnhausen.de

Schwimmwarte

Sportlicher Leiter: Heike Heeger (06041) 6900 (06041) 822741 h.heeger@svgelnhausen.de

Wettkampf: Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 1401+951257 a.schneider@svgelnhausen.de

Kampfrichterwesen: Christine Böhm (06051) 471805 c.boehm@svgelnhausen.de

allg. Übungsbetrieb: Erika Bill (06048) 7154 (06048) 952170 e.bill@svgelnhausen.de

Heim- u. Gerätewart: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 k.volz@svgelnhausen.de

Springwart: Dieter Dörr (06051) 15231 (06051) 832702 d.doerr@svgelnhausen.de

Seniorenbeauftragter: Thorsten Barchet (06051) 967699 (06051) 967698 t.barchet@svgelnhausen.de

Triathlonwart: Heiko Lentze (06051) 834941 h.lentze@svgelnhausen.de

Jugendsprecher: Heike Rott (06051) 886969 h.rott@svgelnhausen.de

stellv. Jugendsprecher Josef Stadler (06051) 617573 j.stadler@svgelnhausen.de

Pressewart: Rolf Kunert (06051) 884163 (06051) 887066 r.kunert@svgelnhausen.de

Beisitzer: Gabriele Kittler (06051) 788533 g.kittler@svgelnhausen.de

Ulrike Rieger (06052) 6424

Hubert Kausemann (06051) 14340

Rico Müller (06051) 2345 (06051) 929057 ri.mueller@svgelnhausen.de

Henry Knitsch (06051) 17294 h.knitsch@svgelnhausen.de

Dieter Schuller (06058) 910135 (06058) 910136 d.schuller@svgelnhausen.de

Der Vorstand



Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452
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INTERN

Liebe Mitglieder, wir möchten Sie herzlich zu unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am 30. Mai 2008 in unser Friedhelm-Rudolf-Clubhaus am 
Freibad einladen. Die Versammlung beginnt um 20.00 Uhr.
Anträge zur Versammlung müssen bis 23. Mai 2008 in schriftlicher Form beim 1. 
Vorsitzenden vorliegen.
Wir würden uns über eine rege Teilnahme freuen.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen  
 Einladung
3. Gedenken an verstorben Mitglieder
4. Ehrungen langjähriger und ver- 
 dienter Mitglieder
5. Genehmigung des Protokolls 
 der JHV 2007

6. Berichte der Vorstandsmitglieder
7. Berichte der Kassenprüfer
8. Diskussion über die Berichte 
11. Anträge 
12. Veranstaltungen, Termine 2008/09
13. Was sonst noch so anliegt ...

    Jahreshaupt-
 versammlung

30. Mai 2008
Herzliche 
   Einladung
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INTERN

Die Angst vor der Trockenzeit
Weil in Gelnhausen das Hallenbad saniert werden muss, steht die Zukunft der SVG-Schwimmer auf dem Spiel

Gelnhausen. Der Schwimmverein Gelnhausen 
zählt zu den ganz großen Aushängeschildern 
der Region. Zurzeit stellt der 1 300 Mitglieder-
starke Klub eine Männer- und eine Frauen-
mannschaft in der 2. Bundesliga. Damit steht 
der SVG in Sachen Leistungssport im Main-
Kinzig-Kreis klar an der Spitze – und doch 
plagen den Renommierklub massive Zukunft-
sängste. Der Grund dafür ist das marode Hal-
lenbad.

Die wichtigste Wettkampf und Trainingsstätte des 
SVG muss aufgrund von erheblichen Schäden an 
der Hallendecke aufwendig saniert werden, wobei 
die Kosten mutmaßlich in die Millionen gehen 
(die GNZ berichtete). Wie lange das Bad ab dem 
kommenden Sommer geschlossen bleibt, bezie-
hungsweise wie sich der Trainings- und Wett-
kampfablauf der Gelnhäuser Schwimmer im Jahr 
2008 gestalten wird, darüber wird beim SVG seit 
Wochen intensiv spekuliert. „Wir haben bislang 
lediglich die Garantie, dass das Hallenbad bis zum 
Sommer offen ist“, sagt die Sportliche Leiterin des 
Vereins, Heike Heeger.

Düsteres Szenario inklusive „katastrophaler 
Folgen“: Vor diesem Hintergrund wachsen bei den 
örtlichen Schwimmern die Sorgen, dass die Sport-
stätte womöglich längerfristig oder sogar gleich 
ganz geschlossen werden könnte. „Wenn das Hal-
lenbad schließt, dann wäre das eine Katastrophe 
für den Verein. Wir verbringen den weitaus größ-
ten Teil unserer Trainingsstunden dort. Man muss 
ja sehen, dass wir mit unseren Gruppen lediglich 
von Anfang Mai bis höchstens Mitte September im 
Barbarossa-Freibad aktiv sein können. Ansonsten 
fehlt uns eine tragfähige Alternative“. wählt Hee-

ger mit Blick auf dieses 
düstere, aber auch 
nicht völlig auszu-
schließende Szenarios 
deutliche Worte.Im 
Leistungsbereich ver-
fügt der SVG zurzeit 
über ein Potenzial von 
80 Schwimmerinnen 
und Schwimmern. 
„Hinzu kommen weit 
über 600 Kinder und 
Jugendliche, die eben-
falls bei uns aktiv 
sind“, verdeutlicht 
Heeger das enorme 
Potenzial über das 
der traditionsreiche 
Vorzeigeklub verfügt. 
Sollte vor diesem 
Hintergrund der Trai-
ningsbetrieb substan-
ziell heruntergefahren 
werden müssen, sei 
ein kapitaler Absturz 
des Leistungsniveaus 
die logische Folge, ist 
sich Heeger sicher.

Heike Heeger fordert ein klares Konzept. Des-
wegen müsse möglichst schnell ein tragfähiges 
Zukunftskonzept für die SVG-Schwimmer erarbei-
tet werden, fordert die erfahrene Funktionärin und 
Trainerin. „Schließlich ist alles, was angegangen 
wird, mit einem beträchtlichen finanziellen Auf- 
wand verbunden. Deswegen ist es unerlässlich, 
dass man die Mittel, die in die Hand genommen 
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INTERN

Die Angst vor der Trockenzeit
Weil in Gelnhausen das Hallenbad saniert werden muss, steht die Zukunft der SVG-Schwimmer auf dem Spiel

GNZ, 28.08.2008

 

werden müssen, sinnvoll investiert. Da reicht es 
nicht, mal hier einen Ziegelstein auszutauschen 
oder dort eine kaputte Dusche zu reparieren.“ 
Immerhin: Der Vereinsvorsitzende Dr. Rolf Müller, 
der in seiner Eigenschaft als Landtagsabgeord-
neter und Präsident des Landessportbundes Hes-
sen über beste Kontakte verfügt, hat erste opti-
mistische Signale zur Möglichkeit der Generierung 
von öffentlichen Fördermitteln für den chronisch 
klammen Hallenbad Zweckverband ausgesandt. 

Dennoch bleibt die Lage für den SVG einstwei-
len ernst. Heeger: „Vielleicht kann man punktuell 
kurzfristig woandershin ausweichen. Aber wenn 
wir nicht der Lage sein sollten, den gesamten 
Winterzeitraum in Gelnhausen zu trainieren, dann 
ist das der Untergang des Schwimmvereins.“

Trainingsmäßiges Nomadenturn keine trag-
fähige Alternative. In den 90er-Jahren, als das 
Gelnhäuser Hallenbad wegen Umbau-und Renovie-
rungsmaßnahmen schon einmal monatelang nicht 
benutzbar war, initiierte der SVG zwecks Überbrü-
ckung der Situation das temporäre Nomadentum: 
„Wir haben 'mal in Somborn, 'mal in Offenbach 
oder Frankfurt und auch in Bad Soden-Salmünster 
Unterschlupf gefunden“, erinnert sich Heeger. Ein 
Ablauf, der sich offenkundig nicht wiederholen 
wird, denn diesmal haben die Gelnhäuser keine 
Ausweich-Möglichkeiten. „In Büdingen und Frei-
gericht sind die Kapazitäten erschöpft. Dass wir 
dort mit unseren Trainingsgruppen aufkreuzen, 
ist nicht realistisch. Dort wartet sicher niemand 
dass wir kommen“, verdeutlich Heeger. Hinzu 
kommt, dass die in Erlensee und Aschaffenburg 
momentan wegen umfangreicher Sanierungen 
geschlossen sind. Das Bad in Bergen-Enkheim 
macht demnächst aus denselben Gründen dicht.

„Wir wissen wirklich nicht, wie es perspekti-
visch weitergehen soll“, bestätigt Heeger. Was 
umso bitterer ist, da vielversprechende Talente 
wie Jaqueline Franz, Michelle Solzer und Amelie 
Knitsch sowie Felix Gundlach, Ralf Stadelmann, 
Martin Ottmann und Alexander Kögler vor dem 
Sprung in die etablierten Gelnhäuser Bundesliga-
mannschaften stehen – falls diese nicht auf dem 
Trockenen sitzen. 

Anschwellende Hil-
ferufe vor marodem 
Standort. Die Geln-
häuser Schwimmer 
und ihre Sportliche 
Leiterin Heike Hee-

ger (Mitte, mit Stoppuhr in der Hand) 
gehen ab Mitte des Jahres schweren 
Zeiten entgegen.
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INTERN

6.114 Euro für 3 heimische Sportvereine

Insgesamt 6.114 Euro Zuschüsse aus dem Ver-
einsförderungsfonds des Landessportbundes 
Hessen überreichte der Sportkreisvorsitzende 
Carsten Ullrich in Form von Bewilligungsbe-
scheiden im Sportheim des Schwimmvereins 
Gelnhausen an drei Vereine aus dem Sport-
kreis Gelnhausen. Die Zuschüsse wurden für 
die Anschaffung langlebiger Sportgeräte sowie 
den Bau beziehungsweise die Erhaltung und 
Sanierung von vereinseigenen Sportstätten 
und Vereinsheimen gewährt. Finanziert wird 
der Vereinsförderungsfonds aus Zuweisungen 
der Erlöse von Lotto Hessen. Der Aero Club 
Gelnhausen erhielt einen Zuschuss in Höhe 
von 4.366 Euro. Der Schwimmverein Gelnhau-
sen durfte sich über einen Zuschuss in Höhe 
von 874 Euro für die Sanierung des Vereins-
heimes freuen (Gesamtkosten 8.000 Euro). 

874 Euro gab es für den TV Rothenbergen 
für die Anschaffung langlebiger Sportgeräte 
(Gesamtkosten 1.747 Euro). 

GT, 16.02.2008

Bauzentrum Rüppel unterstützt 
Bundesligaschwimmer des SV Gelnhausen

„Wie in den vergangenen Jahren auch hat das 
Gelnhäuser Unternehmen unseren Aktiven, die 
ausschließlich aus unserem Verein stammen 
und waschechte Amateure sind, die Origi-
nal-Bundesliga-T-Shirts gespendet, die seit 
jahren das Markenzeichen der erfolgreichen 
Mannschaften sind und die man nicht kaufen 
kann“ sagte Rolf Müller. Eine Sportart wie 
das Schwimmen sei auf die Hilfe von Mäzenen 
angewiesen, da selbst bei Bundesliga-Wettbe-
werben, wie sie seit sieben Jahren im Hallenbad 
in der Barbarossastadt durchgeführt werden, 
keinerlei Zuschauerresonanz und damit auch 
keine Einnahmen zu verzeichnen seien. 

GTextra, 21.01.2008

Für die erneute 
Unterstützung 
der beiden SVG-
Teams, die in 
der 2. Bundes-
liga schwimmen, 
hat sich der 
Vorsitzende des 
Schwimmvereins 
Gelnhausen, Dr. 

Rolf Müller, bei den beiden Geschäftsfüh-
rern des Bauzentrums Rüppel, Thomas und 
Christian Rüppel, herzlich bedankt.

Von links: Carsten Ullrich,  Arno Scham-
ber (2. Vorsitzender TV Rothenbergen), 
Ernst Boelts (Aeroclub), Clemens 
Stärk (Segelflug Referent Aeroclub), 
Dr. Rolf Müller (SVG) und Helmut Bill 
(Geschäftsführer SVG)



Tippen macht Spaß. Lassen Sie es nicht zur Sucht werden! Spiel te i lnahme ab 18 Jahren. 
Beratung zur Glücksspielsucht:  0180 1 372700 (3,9 Cent/Min.  a.  d.  Festnetz der DTAG; Stand: November 2007).

LOTTO. Für alle ein Gewinn.
LOTTO unterstützte die Verbände der außer-
schulischen Bildung im vergangenen Jahr

mit                Euro.8,96 Mio.
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SV Gelnhausen feiert eines der erfolg-
reichsten Jahre in seiner Geschichte

Der Schwimmverein Gelnhausen blickt 
auf eines der erfolgreichsten Jahre in 
seiner Geschichte zurück.
Bei einem Empfang zu Ehren der 
Sportler und Sportlerinnen im SVG-
Heim resümierte der Vorsitzende Rolf 
Müller das vergangene Jahr. 

„Die Männermann-
schaft schwimmt 
weiter in der 2. 
Bundesliga, die 
Frauen sind wieder 
dahin zurückge-
kehrt, unsere acht 
Athleten waren 
bei den deutschen 
Kurzbahnmeister-
schaften erfolg-
reich, und auch 
die Springer haben 
dieses Jahr hervor-
ragende Ergebnisse 
erzielt“, zählte Mül-
ler die Verdienste der 
Athleten im Spitzenbereich auf. Dieses 
Ergebnis sei um so erstaunlicher, da es 
sich bei den Sportlerinnen und Sportlern 
in den Teams durchweg um Eigenge-
wächse handele, führte Müller aus. Aber 
nicht nur bei den Leistungssportlern in 
allen Altersklassen hagelte es dieses Jahr 
Bestzeiten und Vereinsrekorde.

Auch für seine breitensportlichen Akti-
vitäten wurde der Verein dieses Jahr 
ausgezeichnet. Für die Zusammenarbeit 
mit der Kinder-oase Herzbachtal und der 
Kindertagesstätte am Obermarkt wurde 
der Schwimmverein mit dem „Oddset 
Zukunftspreis“ für innovative Vereins-
konzepte geehrt. 

„Über 600 Kinder werden von uns insge-
samt betreut, damit wird deutlich, dass 
es dem Verein nicht nur um Spitzensport 
geht“, betonte der Vorsitzende. 

GT, 20.12.2007

INTERN

SVG feiert eines der erfolgreichsten Jahre 
in seiner Geschichte
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NamenNamenNamenNamNamen sind Nachrichten

PERSONALIEN

Achtung Schnulleralarm …

… Dr. Rolf Müller ist OPA. Tochter Maren hat einen Sohn namens Tim.
Tim wird unser jüngstes Mitglied im SVG.

Marco Mazzone …

… wurde auf dem Bezirkstag des HSV zum Springwart des Bezirks Mitte gewählt. 
Herzlichen Glückwunsch.

        Rudi Altmann …  
...          wurde im Rahmen der Sportlerehrung der Stadt Gelnhausen für 
        seinen langjährigen ehrenamtlichen Einsatz gewürdigt. 
      Herzlichen Dank Rudi.

Gerüchteweise … 

... verlautet, dass im SVG der Babyboom ausgebrochen sein soll. 
Der Nachwuchs gilt als gesichert.

Runde Geburtstage feiern …

... Barbara Schuller wurde im Januar 50 Jahre. Gisela Bien feierte den 70. Geburtstag.
Die herzlichsten Glückwünsche vom Vorstand.
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AKTUELL

e
Mitgliedsbeiträge

Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson Euro    5,00
Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson Euro  30,00
Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen) Euro  12,00
Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem
Familieneintritt ab 3 Personen pro Person Euro  15,00

Anmeldungen ab sofort dringend 
erwünscht. Seit 1964 besteht der  
freundschaftliche Kontakt zwischen dem 
Schwimmverein Gelnhausen und dem 
Club Nautique de Nevers in Frankreich.
In diesem Jahr steht die 45. Begegnung 
zwischen den beiden Clubs an. Wir star-
ten am 2. Juli 2008 und kommen am 8. 
Juli 2008 zurück.

Die Unterbringung ist wieder in franzö-
sischen Gastfamilien, und es wartet wie-
der ein tolles Programm auf uns.

Wer mitfahren möchte, sollte sich 
möglichst bald bei Katharina  Volz, 
Telefon (06051) 68104, anmelden.
Es lohnt sich !

Frankreich-Fahrt des SVG
45. Begegnung zwischen dem SVG und 
dem Club Nautique Nevers mit tollem 
Programm
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ANSCHLAG

Wünsche
werden wahr!

Kaufen. Schenken. Freuen. 

Schon jetzt die Gastgeschenke für den Besuch in Frank-
reich besorgen. Der SVG–Shop ist bestens bestückt. Sämt-
liche Artikel sind montags im Hallenbad bei Herrn Jackel 

käuflich zu erwerben.

www.svgelnhausen.de/shop

Badekappe 5,-

T-Shirt
Größen 140 - XL

12,-

Schwedenbrille 2,- n
Handtuch mit 
aufgesticktem 
SVG-Logo

10,-

NEU EINGETROFFEN!

Universell einsetzbar, z.B. 
um die Mitgliedsausweise 
zu sichern. Blau/weiß mit 
Aufdruck Schwimmverein 
Gelnhausen 1924 e.V.

Schlüsselband 1,50

BRANDNEU!

5,-Vereinskappen
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ANSCHLAG

Liebe Mitglieder,

bitte sorgt dafür, dass Euch 
die neuen SVG-Ausweise 
möglichst nicht verloren 

gehen. (Das Nachdrucken ist 
aufwändig und kostspielig.)
Alle neuen Mitglieder können sich ihre neuen 
Ausweise bei Herrn Jackel im Foyer des Hal-
lenbades immer montags abholen. Die Aus-
weise werden nicht mit der Post verschickt. 
Solltet Ihr Fehler auf den Ausweisen feststellen, 
z.B. falsche Adresse oder Geburtsdatum, wen-
det Euch bitte an Familie Bill, die Euch gerne und 
unverzüglich helfen wird.

Die Ausweise müssen zu jedem Training mitge-
führt werden und dienen beim SVG-Training als 
Eintrittskarte zum Hallen- und Freibad.

Bei Verlust o.ä. kann nur gegen eine Gebühr von 
3,00 Euro ein neuer Ausweis ausgehändigt werden.

Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, dass der 
freie Eintritt in die Bäder nur zum Training und 
max. 15 min vor Trainingsbeginn möglich ist. Ent-
sprechendes gilt auch für die Zeit nach dem Trai-
ningsende. Der SVG-Ausweis ist dem Kassenper-
sonal in den Bädern unaufgefordert vorzuzeigen. 
Wenn der SVG-Ausweis nicht vorgelegt werden 
kann, wird das Kassenpersonal Eintritt von Euch 
verlangen. 

Info!
Zum Thema 

SVG-
Ausweise

Ich möchte mich mit einer drin-
genden Bitte an unsere Mit-
glieder und Eltern wenden. In 

letzter Zeit kommt es immer häufiger vor, dass 
Personen mit Straßenschuhen im Barfußgang des 
Hallenbades angetroffen werden. 

Ausreden „ ach ja, ich weiß… tschuldigung “ sind 
häufig die Antwort. Dies kann zukünftig so nicht 
bleiben, zudem Frau Bill ständig den Mahnungen 
des Personals ausgesetzt ist. Bitte unbedingt 
den Zugang zu den Sammelkabinen über den 
Flur benutzen und ab Tür Umkleide: Straßen-
schuhe aus – und Badeschuhe an! Bitte die 
Beschilderung des Hallenbades beachten.

In diesem Zusammenhang weisen wir nochmals 
daraufhin, dass der Aufenthalt der Begleitper-
sonen im Hallenbad aus versicherungsrechtlichen 
Gründen nicht zulässig ist. Bitte erleichtern Sie 
unseren Übungsleitern ihre Tätigkeit und warten 
außerhalb der Schwimmhalle, im Foyer oder in 
der Cafeteria.

Danke für Ihr Verständnis!
Erika Bill
Schwimmwartin allg. Übungsbetrieb


An alle SVG-Mitglieder!
 
Stimmt noch alles? Oder haben sich 
Ihre Adresse, Bankverbindung, Telefon, 
E-Mail etc. geändert? Unterstützen Sie 
die Mitgliederverwaltung und teilen Sie 
uns unbedingt  Änderungen mit.

Erika Bill
Telefon (06048) 7154 
Fax (06048) 952170 
E-Mail: e.bill@svgelnhausen.de

n
Handtuch mit 
aufgesticktem 
SVG-Logo

10,-
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AUFNAHMEANTRAG

Ich erkläre hiermit, bzw. als Erziehungsberechtigter(te) für mein minderjähriges Kind als Personen- und 
Vermögensberechtigter(te) den Beitritt zum Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V. Zugleich erkläre ich, 
dass ich für die Erfüllung der Beitragspflichten haften werde und verpflichte mich zur Beitragsschuld.
Mir ist bekannt, dass der Austritt frühestens nach 12 Monaten erfolgen kann. Es muss eine schrift-
liche Kündigung erfolgen.
Mit meiner Anmeldung erkenne ich die Satzung des Vereins an und bestätige den Erhalt dieser. Ich bin 
damit einverstanden, dass die zu zahlenden Beiträge jeweils halbjährlich ( Januar und Juli ) von meinem 
unten genannten Konto abgebucht werden (gilt als Lastschrifteinzugsermächtigung ).
Der Erstbeitragseinzug weicht ggf. von diesem Datum ab.

Die Anmeldung gilt für folgende Abteilung:    Schwimmen      Springen      Triathlon

Schwimmverein 
Gelnhausen 1924 e.V.
Postfach 1841

63558 Gelnhausen

Aufnahmeantrag

Mitgliederbeitrag ( monatlich ):

Einzel Familie ab 3 Personen
5,00 3 12,00 3 insgesamt

WIRD VOM VEREIN AUSGEFÜLLT

Trainingsgruppe:

Mitgliedsnummer:

Aufnahmegebühr ..............3 dankend erhalten.* 
Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.

Datum / Unterschrift:

 
 Vorname / Familienname Geburtsdatum

       
 Straße / Hausnummer

 
 Postleitzahl / Wohnort

 Telefon / Fax / E-Mail-Adresse

  
 Name und Ort der Bank Kontonummer

 
 Kontoinhaber Bankleitzahl

 Datum / Unterschrift des Kontoinhabers

 
 Datum / Unterschrift des Neumitgliedes ( bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten )

* Einmalige Aufnahmegebühr 30 3 pro Person. 
  Bei Eintritt von 3 Personen einer Familie beträgt die einmalige Aufnahmegebühr 15,00 3 pro Person.
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Satzung des Schwimmvereins Gelnhausen 1924 e.V.

§ 1 NAME, SITZ UND GESCHÄFTSJAHR
1. Der Verein führt den Namen „Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.“ (SVG) 
und hat seinen Sitz in Gelnhausen. Er wurde 1924 gegründet und ist im 
Vereinsregister eingetragen.
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 ZWECK
1. Der Verein hat vornehmlich folgenden Zweck:
a) Das Schwimmen, Wasserspringen und Triathlon (im nachfolgenden 
Schwimmen genannt) zu pflegen und dessen ideellen Charakter zu wahren.
b) Kinder, Jugendliche und Erwachsene schwimmsportlich zu fördern.
c) Überfachliche Jugendpflege zu betreiben.
d) Durchführung von sportlichen Veranstaltungen
e) Den Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleiter/innen.
2. Der Verein ist Mitglied
a) des Landessportbundes Hessen e.V.
b) des Hessischen Schwimmverbandes und somit
c) des Deutschen Schwimmverbandes

§ 3 GEMEINNÜTZIGKEIT
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabeordnung. 
Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich.
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. Alle Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
3. Keine Person darf durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck des Ver-
eins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

§ 4 MITGLIEDSCHAFT
1. Der Verein führt als Mitglieder: Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder. 
Stimmberechtigt bei Mitgliederversammlungen sind die anwesenden volljäh-
rigen Mitglieder. Eine Vertretung durch Eltern oder personensorgeberechtigte 
Elternteile bei Abstimmungen und Wahlen ist nicht statthaft.
2. Mitglied des Vereins kann jeder ohne Rücksicht auf Beruf, Rasse und 
Religion werden.
3. Der Antrag um Aufnahme in den Verein hat schriftlich zu erfolgen. Jugend-
liche im Alter unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung des 
Sorgeberechtigten aufgenommen werden.
4. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Ein Aufnahmeanspruch 
besteht nicht.
5. Die Mitgliedschaft endet:
a) Wenn nicht anders schriftlich vereinbart ist, durch Austritt, der nur schrift-
lich nach mindestens einjähriger Mitgliedschaft zum Halbjahr eines Kalender-
jahres zulässig und spätestens 6 Wochen zuvor zu erklären ist.
b) Durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied 
mindestens 12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist 
und trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückstände nicht gezahlt oder, 
sonstige finanziellen Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat. 
Der Zahlungsrückstand ist jedoch zu begleichen.
c) Durch Tod des Mitgliedes
6. Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt auf Antrag eines Mitgliedes durch 
den Beschluss des Vorstandes. Dem Auszuschließenden ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme binnen eines Monates zu geben.
7. Beim Ausscheiden aus dem Verein erlischt jeder Anspruch auf das 
Vereinsvermögen.

§ 5 ORGANE DES VEREINS
Die Organe des Vereins sind:
a) Mitgliederversammlung
b) Vorstand
c) Jugendversammlung

§ 6 MITGLIEDERVERSAMMLUNG
1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen.
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll jährlich in den ersten sechs 
Monaten des Kalenderjahres stattfinden.
3. Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat spätestens zwei 
Wochen vorher durch Aushang in den Aushangkästen des Vereins (Hallenbad 
und Vereinsheim) sowie in der Vereinszeitung zu erfolgen.
4. Anträge sind schriftlich - spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung - beim 1. Vorsitzenden zu stellen.
5. Der 1. Vorsitzende oder ein zu Beginn der Versammlung gewählter Ver-
sammlungsleiter leitet die Versammlung.
6. Über die Verhandlung hat der Schriftführer eine Niederschrift aufzunehmen, 
die vom Leiter der Versammlung und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen.
7 Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst (Enthaltungen zählen nicht mit).
8. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit der erschie-
nenen Mitglieder beschlossen werden. Über die Auflösung des Vereins 
kann nur mit der Mehrheit von 3/4 der erschienenen Mitglieder beschlossen 
werden.
9. Außerordentliche Versammlungen finden statt, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder durch einen schriftlich begründeten Antrag von 
mindestens 20% der stimmberechtigten Mitglieder.

§ 7 DER VORSTAND 
1. Der Vorstand besteht aus:
dem 1. Vorsitzenden, dem 2.Vorsitzenden, dem 1. Geschäftsführer, dem 
2. Geschäftsführer, dem 1. Schriftführer, dem 2. Schriftführer, dem Pres-
sewart, dem sportlichen Leiter, den Schwimmwarten (allg. Übungsbetrieb, 
Wettkampf, Kampfrichterwesen), dem Springwart, dem Triathlonwart dem 
Seniorenbeauftragten, dem Heim- und Gerätewart, den Beisitzern (Die Anzahl 
wird auf der Mitgliederversammlung festgelegt)

Wählbar sind alle volljährigen Mitglieder des Vereins. Der von der Jugendver-
sammlung gewählte 1. Jugendsprecher hat das Recht, mit beratender Stim-
me an den Sitzungen des Vorstandes teilzunehmen, soweit Jugendfragen zur 
Diskussion stehen.
2. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte und beschließt über die Verteilung 
einzelner Aufgaben. Vorstandssitzungen sollten soweit erforderlich monatlich 
stattfinden. Der Vorstand kann weitere Mitglieder zu seinen Sitzungen 
einladen.
3. Vorstand im Sinne des §26 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) sind:
• Der 1. Vorsitzende
• Der 2. Vorsitzende
• Der 1. Geschäftsführer
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt. 
Ausschließlich die Ämter des Vorstandes nach § 26 BGB können nicht in 
einer Person vereinigt werden.
4. Die Wahl des Vorstandes erfolgt jeweils für zwei Jahre. Beim Ausscheiden 
von einzelnen Vorstandsmitgliedern während der Amtszeit kann sich der 
Vorstand selbständig ergänzen, die Nachwahl erfolgt in der nächsten Mitglie-
derversammlung.

§ 8 DIE JUGENDVERSAMMLUNG
1. Die Jugendversammlung umfasst die jugendlichen Mitglieder des Vereins 
bis zu 18 Jahren. Sie gibt sich eine Ordnung (Jugendordnung). Die Jugend-
ordnung ist von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie ist nicht 
Bestandteil der Satzung.
2. Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung soll eine Jugendversamm-
lung stattfinden. Weitere Jugendversammlungen finden statt, wenn es 
im Interesse der Jugend des Vereins erforderlich ist oder auf schriftlichen 
begründeten Antrag von 20 der jugendlichen Mitglieder.
3. Jugendversammlungen werden durch den 1. oder 2. Jugendsprecher 
einberufen und geleitet.
4. Alle zwei Jahre wählt die Jugendversammlung den 1. und 2. Jugendspre-
cher. Sie müssen von der Mitglieder-versammlung des Vereins bestätigt 
werden. Die Jugendsprecher sollen volljährige Mitglieder des Vereins sein.

§ 9 BEITRÄGE
1. Der Verein erhebt zur Erfüllung seiner Aufgaben eine Aufnahmegebühr und 
Beiträge, die durch die Mitgliederversammlung festgesetzt werden.
2. Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge und Gebühren, über deren Höhe 
und Fälligkeit die Mitgliederversammlung jeweils mit Wirkung für das folgende 
Geschäftshalbjahr entscheidet. Mitgliedsbeiträge und Gebühren werden im 
Bankeinzugsverfahren mittels Lastschrift eingezogen. Der Verein hat gegen-
über dem Mitglied einen Rechtsanspruch auf Erteilung einer Ermächtigung 
zum Einzug von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren. Im Falle einer Erhöhung 
von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren, hat der Verein gleichsam einen 
Rechtsanspruch auf Erteilung einer erneuten Einzugsermächtigung. Sollte 
dem Verein keine gültige Lastschrifteinzugsermächtigung vorliegen trägt das 
Mitglied die Kosten für die Rechnungserstellung und Rechnungszusendung.
3. Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Verein jede Änderung ihrer Anschrift, 
Telefonnummer und Bankverbindung sofort mitzuteilen.
4. Die Mitgliedsbeiträge sind halbjährlich (01.01. und 01.07.) eines laufenden 
Jahres zur Zahlung an den Verein fällig. Weist das Konto eines Mitgliedes zum 
Zeitpunkt der Abbuchung des Beitrages keine Deckung auf, so haftet das 
Mitglied dem Verein gegenüber für sämtliche in Zusammenhang mit der Bei-
tragseinziehung sowie eventuellen Rücklastschriften entstehenden Kosten.
5. Die Zahlung von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren ist eine Bringschuld 
des Mitgliedes.
6. Bei sozialer Notlage kann der Vorstand die Beitragszahlungen stunden 
bzw. ganz oder teilweise aufheben.

§ 10 ORDNUNGEN
1. Die Mitgliederversammlung beschließt und verändert mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen (Enthaltungen zählen nicht mit) eine 
Geschäftsordnung des Vereins.
2. Außerdem sind die Sportordnungen, Wettkampfbestimmungen und 
Schiedsordnungen der zuständigen Spitzenverbände für die Mitglieder des 
Vereins verbindlich.
3. Die Mitgliederversammlung bestätigt die von der Jugendversammlung 
vorgelegte Jugendordnung
4. Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung

§ 11 DATENSCHUTZ, PERSÖNLICHKEITSRECHT
1. Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung definierten Aufga-
ben und des Zwecks des Vereins personenbezogene Daten und Daten über 
persönliche und sachbezogene Verhältnisse seiner Mitglieder. Diese Daten 
werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt und verarbeitet.
2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder der Speicherung, Bearbeitung, Verarbeitung 
und Übermittlung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung 
der Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige Datenverarbei-
tung (beispielsweise Datenverkauf) ist nicht statthaft.
3. Jedes Mitglied hat das Recht auf Auskunft über seine gespeicherten Daten, 
Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit, Sperrung 
seiner Daten sowie Löschung seiner Daten.
4. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und 
Namen in Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu.

§ 12 AUFLÖSUNGSBESTIMMUNGEN 
Bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die 
Stadt Gelnhausen. Sie hat es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des 
Sportes, wenn möglich für den Schwimmsport, zu verwenden.

§ 13 SCHLUSSBESTIMMUNG
Diese von der Mitgliederversammlung am 27. April 2006 beschlossene 
Fassung tritt am 1. Juli 2006 in Kraft. Sie tritt an die Stelle der Satzung vom 
23. Mai 2005.

Der Vorstand
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TERMINE

 Veranstaltungen:
 
 
 4. Mai 2008 7. Kinzigtal-Triathlon im Barbarossabad  
  Gelnhausen Infos: www.kinzigtal-triathlon.de
 
 30. Mai 2008 Jahreshauptversammlung im Friedhelm-Rudolf-  
  Clubhaus um 20.00 Uhr
 
 13. - 15. Juni 2008 Zeltwochenende im Barbarossabad und 
  Gegenbesuch unserer Freunde aus  
  Altenburg/Thüringen
 
 2. – 7. Juli 2008 45. Begegnung des deutsch-französischen 
  Jugendaustauschs mit dem Club Nautique 
  de Nevers

Unbedingt vormerken!

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir auf fol-
gendes hin:

Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten 
Übungsstunden Schwimmen für Vereinsmitglieder im Hal-
lenbad Gelnhausen führt der/die vom Verein beauftragte 
Übungsleiter(in) die Aufsicht über die jeweilige Gruppe. 
Dies gilt jedoch nur während des Übungsbetriebes am 
bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen Einlass/
Umkleidekabinen/Duschen/Toiletten und Schwimmbe-
cken und umgekehrt haftet jedes Vereinsmitglied eigen-
verantwortlich (bei Minderjährigen die Erziehungsberech-
tigten) im Rahmen der geltenden Badeordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während der allge-
meinen Öffnungszeiten vor oder nach der Übungsstunde 

noch im Bad auf, erlischt die Aufsichtspflicht des Übungs-
leiters und damit die Haftung des Vereins. Wir bitten, 
hiervon Kenntnis zu nehmen und empfehlen nachdrücklich 
den Eltern unserer minderjährigen Mitglieder, ihre Kin-
der anzuhalten, vor und nach der Schwimmstunde ohne 
Umwege im Bad von den Kabinen zum Schwimmbecken zu 
gehen und ebenso den Rückweg anzutreten. Weiterhin 
möchten wir die Eltern darum bitten, die Kinder erst zu 
den bekannten Übungszeiten in die Halle zu bringen und 
nochmals daran zu erinnern, dass niemand ins Wasser 
gehen darf, bevor der Übungsleiter am Beckenrand ist. 
Der Mitgliedsausweis des Schwimmvereins Gelnhausen ist 
zu den Übungsstunden mit zuführen und unaufgefordert 
vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.
Erika Bill
Schwimmwartin
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Gelnhausen (re). Im Rahmen einer 
großen Feier der Leistungssparten des 
Schwimmvereins Gelnhausen im Fried-
helm-Rudolf-Vereinsheim zum Jahresab-
schluss ehrten Sportwart Achim Schnei-
der und Sportliche Leiterin Heike Heeger 
sowie Sprungwart Dieter Dörr ihre Ver-
einsmeister zum Jahresabschluss 2007 
im Schwimmen und Springen.

Die SVG-Verantwortlichen konnten auf eines 
der erfolgreichsten Jahre der Vereinsge-
schichte zurückblicken. Dies sei der gerechte 
Lohn von Fleiß, Beharrlichkeit und Ausdauer 
der Kinder, der Jugendlichen und ihrer Vor-
bilder, der ersten Frauen- und der ersten 
Männermannschaft. Beide Teams schwim-
men 2008 wieder wie zwei Jahre zuvor in 
der Zweiten Bundesliga. Auch beim Sprin-
gen kann sich die Bilanz des Schwimmver-
eins Gelnhausen sehen lassen. Dieter Dörr 
ist 2007 Masters-Europameister geworden, 
und seine Schützlinge räumten ebenso eini-
ge Titel ab.

Zum vierten Mal in Folge konnte in der offenen 
Wertung der Schwimmer Daniel Wagen-
knecht (83) mit 844 Punkten den Vereins-
meistertitel und damit den größten Pokal für 
ein weiteres Jahr mit nach Hause nehmen. 
Bei den Jahrgangsmeistertiteln wurde wie-
derum der Fairness halber nach Geschlech-

tern getrennt 
ausgewertet. Hier 
gewannen bei den 
Junioren (88/89) 
Stefanie Anders 
(89) mit 737 
Punkten bei den 
Frauen und David 
Behnsen (88) mit 
635 Punkten bei 
den Männern.

Den Vereins-
meistertitel der 
Jugend A (90/91) 
holte sich Tama-
ra Staab (90), 
die 658 Punkte 
als Spitzenwert 
erreichte, wäh-
rend Daniel 
Werm (90) bei 
den Herren mit 634 
Punkten erneut Vereinsmeister wurde. In 
der Jugend B (92/93) gewann mit beacht-
lichen 728 Punkten Bo Heeger (93), wäh-
rend Ralf Stadelmann (92) bei den Herren 
mit seinen 593 Punkten siegte.

Erstaunliche 656 Punkte schaffte Anna-
Lena Prinz (94), die in der Jugend C (94/95) 
deutlich gewann. Sebastian Werm (94) 

Rückblick auf eines der erfolgreichsten Jahre überhaupt
Schwimmverein Gelnhausen ehrt seine Vereinsmeister 2007
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holte mit 384 Punkten hier den Vereins-
meistertitel. Schließlich konnte Sportwart 
Achim Schneider bei der Jugend D (96/97) 
Jenny Staack (96) den Pokal der Vereins-
meisterin überreichen, die 473 Punkte im 
Jahr 2007 schaffte, und Alexander Kunert 
(96), der bei den Jungen mit 369 Punkten 
auf der offenen Punkteliste Vereinsbester 
Jugend-D-Schwimmer wurde.

Springwart Dieter Dörr konnte in der 
offenen Klasse Josef Stadler mit 702 
Punkten zu seinem Vereinsmeistertitel 
beglückwünschen, während in der Jugend-
wertung Sabrina Gerk mit 231 Punkten 
erneut Vereinsmeisterin wurde. 

w
w
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GNZ, 15.1.2008

Rückblick auf eines der erfolgreichsten Jahre überhaupt
Schwimmverein Gelnhausen ehrt seine Vereinsmeister 2007

Haben 2007 
mit Top-Zeiten 
und heraus-
ragenden 
Platzierungen 
Geschichte 
geschrieben: 
Die Vereins-
meister des 
Schwimmver-
eins Gelnhau-
sen
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GELNHAUSEN (gt). Sieben Schwimmer 
der 1. Mannschaft des Schwimmvereins 
Gelnhausen reisten mit Trainerin Heike 
Heeger nach München, um in der ehr-
würdigen Olympiahalle von 1972 an der 
internationalen ARENA-Trophy teilzu-
nehmen.

Der gut besetzte Wettkampf sollte ein 
besonderer Höhepunkt für die Teilnehmer 
darstellen, konnten sie sich doch mit Schwim-
mern aus insgesamt zehn Nationen messen. 
Auf der mit elektronischer Zeitnahme und 
Onlinelivetiming ausgestatteten 50-Meter-
bahn kam dann schnell olympisches Gefühl 
für die Teilnehmer auf, was die Gelnhäuser 

Schwimmer beeindruckte. Völlig überra-
schend konnte SVG-Schwimmerin Jana Din-
ges (Jahrgang 1991) den Wettkampf über 
200 Meter Rücken in 2:39,10 Minuten in ihrer 
Jahrgangswertung gewinnen, dazu schaffte 
sie noch über 200 Meter Freistil in 2:20,52 
(persönliche Bestzeit) einen guten dritten 
Platz. Beeindrucken konnte auch Bo Heeger 
(93), die ebenfalls über 200 Meter Freistil 
Drittplatzierte ihres Jahrganges wurde. In 
ihrer Paradedisziplin 100 Meter Brust und 
über 100 Meter Freistil belegte sie jeweils 
den undankbaren vierten Platz. 

Gleiches Schicksal erlitt Daniel Werm (90) 
über 100 Meter Brust und 200 Meter Brust. 

Jana Dinges gewinnt in München die ARENA Trophy
Gelnhäuser Asse glänzen mit 27 Bestleistungen im Olympiabad – Heeger und Werm stark
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GT, 12.3.2008

Jana Dinges gewinnt in München die ARENA Trophy
Gelnhäuser Asse glänzen mit 27 Bestleistungen im Olympiabad – Heeger und Werm stark

Trotz hervorragenden Leistungen über beide 
Strecken wurde der Gelnhäuser mit persön-
lichen Bestzeiten gestoppt, blieben ihm die 
Bronzemedaillen in seinem Jahrgang knapp 
verwehrt. Mit sechs persönlichen Bestzeiten 
bei sieben Starts bestätigte Werm aber ein-
drucksvoll seine gute Form und überzeugte 
auch seine Trainerin. Deutlich erkennbar ist 
bei ihm eine stetige Steigerung seiner ohne-
hin schon guten Leistungen in den vergan-
genen Monaten.

Aber auch David 
Behnsen (88), der 
nur noch in der 
offenen Wertung 

startet, sowie Felix Gundlach (90), Martin 
Ottmann (90) und Youngster Alexander 
Kögler (92) konnten bei diesem internatio-
nalen Schwimmertreffen durchweg anspre-
chende Leistungen abrufen und sich in dem 
exzellenten Starterfeld behaupten. Neben 
der internationalen Erfahrung konnten die 
Barbarossastädter bei 46 Starts insgesamt 
27 persönliche Bestleistungen auf der lan-
gen Bahn mit nach Hausenehmen. In den 

Osterferien geht es ins jährliche Trai-
ningslager, um die Leistungen noch 
weiter zu steigern und bei den anste-
henden hessischen und süddeutschen 
Meisterschaften auf der langen Bahn 
in Top-Form anzutreten. 

Jana Dinges (SV Gelnhausen) 
präsentierte sich bei der
Arena Trophy in München in 
bestechender Form

Erfolgreiches Sextett: Im Olym-
pia-Becken von 1972 in München 
hinterließen die Gelnhäuser 
Schwimmer einen glänzenden 
Eindruck
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GELNHAUSEN (gt). Anstatt bei denver-
schobenen Kreismeisterschaften des-

Main-Kinzig-Kreises starteten 23 
Schwimmer des SV Gelnhausen 

auf der 50-Meterbahn beim 
2. Frühjahrsmeeting des 
TVWetzlar.

 Mitten in der Trainingsvor-
bereitung für die hessische 

und süddeutsche Meister-
schaft im April und Mai testeten 

die jungen Nachwuchsschwimmer 
zusammen mit der erfahrenen Leit-

figur Stefanie Anders gegen die Konkur-
renz aus Hessen und Rheinland-Pfalz, wo sie 
derzeit leistungstechnisch stehen. Bei einigen 
Schwimmern war nicht zu verleugnen, dass 
das harte Training seine Spuren hinterließ, 
das für die systematische Trainingsarbeit auf 
die Saisonhöhepunkte hin aber unerlässliche 
Voraussetzung ist, um sich dann wirklich in 
Top-Form präsentieren zu können.

Allen voran zeigte Stefanie Anders (89) in 
zwei Finalläufen, was in ihr steckt und heims-
te eine Gold- und eine Silbermedaille ein 
über 50 Meter Schmetterling und 50 Meter 
Rücken. Das ist umso bemerkenswerter, 
da die Finalläufe unmittelbar nacheinander 
gestartet wurden. Über 200 Meter Rücken 
holte sie dann noch eine weitere Goldmedaille 
für den SVG. Für die beste Punktleistung in 
der offenen Wertung bekam sie als Krönung 
neben der Geldprämien noch den verdienten 
Siegerpokal.

Ebenfalls einen Pokal für die beste Leis-
tung seines Jahrganges gewann Alexander 
Kunert (96), der über 50 Meter Freistil in 
überzeugender Bestzeit von 29,01 Sekunden 
und 415 Punkten gewann. Mit dieser Aus-
nahmeleistung ist er derzeit in Deutschland 
der schnellste Schwimmer des Jahrgangs 1996 
über diese Strecke auf einer 50-Meterbahn.
Hendrik Schamber (95) erzielte in seinem 
Jahrgang über 50 Meter Freistil die höchste 
Punktzahl und sicherte sich so seinen ersten 
persönlichen Schwimmpokal bei diesem Mee-
ting. Den vierten Gelnhäuser Siegerpokal griff 
sich Jenny Staack (96) mit ihrer sehr guten 
Leistung über 200 Meter Freistil in 2:27,71 
Sekunden und 492 Punkten. Insgesamt holte 
Staack drei Gold- und eine Silbermedaille.

Aus SVG-Sicht einmalig war die Leistung von 
Anna-Lena Prinz (94), denn ihre 2:33,10 
Minuten über 200 Meter Schmetterling stell-
ten für die junge Schwimmerin gleich einen 
sensationellen SVG-Vereinsrekord dar. Der 
alte Rekord von Monika Berges aus dem Jahr 
1980 wurde damit von Prinz gleich um zwei 
Sekunden unterboten. Mit dieser Leistung 
und der über die 200 Meter Lagen in 2:33,50 
Minuten wurde sie mit Gold dekoriert. Zu den 
74 persönlichen Rekorden aller SVG-Schwim-
mer steuerte Manuela Szperlinski (95) mit 
ihren beiden Starts über 50 Meter Brust gleich 
zwei bei. Sie erreichte in dieser Disziplin das 
Finale der besten acht Schwimmerinnen in der 
offenen Wertung und wurde angefeuert von 
ihren Vereinskameraden Fünftplatzierte in 
hervorragenden 38,58 Sekunden. 

aPrinz knackt Uralt-Rekord
SV Gelnhausen gewinnt vier Pokale in Wetzlar 
bei Frühjahrsmeeting – 74 Bestleistungen

GT, 12.3.2008

Anna-Lena Prinz
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Deutsche Mannschaftsmeisterschaft: 
SVG-Teams verpassen Sprung zum 
Bundesfinale

Mit einem guten Ergebnis kehrte die 
weibliche B-Jugend des Schwimmver-
eins Gelnhausen vom Hessenfinale der 
deutschen Mannschaftsmeisterschaft in 
Frankfurt-Höchst zurück. Im Finale der 
besten sechs hessischen Teams belegten 
sie einen guten vierten Rang in der Enda-
brechnung. 

Mit einer Gesamtzeit von 24:40,22 
Minuten verbesserten sie zudem ihr 
Ergebnis vom Bezirksentscheid der 
deutschen Mannschaftsmeister-
schaft der Jugend (DMSJ) im Februar 
um zwölf Sekunden. Zur Qualifikati-
on für das Bundesfinale reichte die 
Zeit allerdings nicht. Den Gelnhäu-
serinnen der Jahrgänge 1993/1994 
fehlten 1:03 Minuten. Für den SVG 
starteten Bo Heeger (93), Jaqueline 
Franz (94), Anna-Lena Prinz (94), 
Amelie Knitsch (93) und Michelle 
Solzer (93). 

Die männliche C-Jugend des SVG, 
die ebenfalls zum Hessenfinale rei-
sen durfte, war krankheitsbedingt 
ohne Chance auf eine vordere Plat-
zierung gestartet, gab aber den-
noch alles und erreichte eine gute 
Zeit von 28:58,33 Minuten. Das reichte 
für den sechsten Platz in dieser Gruppe. Die 
Qualifikation für das Hessenfinale war für 
die jungen SVG-Schwimmer der Jahrgänge 
1995/1996 bereits ein großer Erfolg. 

GT, 7.3.2008

Für den Schwimm-
verein gingen an den 
Start: Alexander
Kunert (96), Philipp 
Dubiel (96), Julian 
Emmel (96), Hendrik 
Schamber (95), Maxi-
milian Preußer (96) und 
Julian Olbrich (95)

Untere Reihe 
von links: 
Anna-Lena 
Prinz, Jaqueline 
Franz
Obere Reihe 
von links: Bo 
Heeger, Ame-
lie Knitsch, 
Michelle Solzer
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Gelnhausen (woe). 220 erfolgreiche Sportler 
haben gestern Abend bei der Sportlerehrung 
der Stadt Gelnhausen im Mittelpunkt gestan-
den. Bürgermeister Thorsten Stolz würdigte 
sie als sportliche Botschafter der Stadt. Für 
besondere Verdienste zum Wohle des Sports 
in Gelnhausen sind außerdem verdiente 
ehrenamtliche Mitstreiter der Vereine geehrt 
worden.

 „Die Sportlerehrung ist eine lange und gute Tra-
dition“, hob der Bürgermeister hervor. Er begrüßte 
alle Sportler und Gäste, unter ihnen der Präsident 
des Landessportbundes, Dr. Rolf Müller, der Sport-
kreisvorsitzende Carsten Ullrich, der Vorsitzende 
der Arbeitsgemeinschaft der Gelnhäuser Sport-
vereine, Frank Schmid, sowie zahlreiche Vertreter 
der städtischen Gremien. Die geehrten Sportler 
errangen 342 Titel auf Landesebene, 49 Titel 
auf Bundesebene, vier Titel bei Europameister-
schaften und zwei Titel bei Weltmeisterschaften. 
beeindruckende Bilanz", betonte Stolz und sprach 
den Geehrten Dank und Respekt aus.
21 Sportler seien seit über 15 Jahren kontinuierlich 
bei den Ehrungen dabei. Das wertete der Bür-

germeister als Zeichen für die Beständigkeit des 
Gelnhäuser Sports auf hohem Niveau. Sein beson-
derer Dank galt den Trainern, Betreuern, Partnern, 
Eltern, Förderern und ehrenamtlichen Helfern.

Die Barbarossastadt sei nicht nur kultureller und 
wirtschaftlicher, sondern auch sportlicher Mittel-
punkt des Kinzigtals. Trotz schwieriger Finanzlage 
fördere kaum eine andere Kommune im Main-Kin-
zig-Kreis ihre Sportvereine so wie Gelnhausen. 
245 000 Euro seien im Jahr 2008 im städtischen 
Haushalt für die Sportförderung bereit gestellt. 
Es herrsche parteiübergreifend Einigkeit darüber, 
dass jeder Euro, der den Vereinen und damit den 
Sportlern zugute komme, gut angelegt sei.
 Dr. Rolf Müller hob ebenfalls die lange Tradition 
der Sportlerehrungen in Gelnhausen hervor. Sie 
gehe auf das Jahr 1962 zurück. Er selbst sei 1964 
erstmals als aktiver Schwimmer ausgezeichnet 
worden.

Im Namen der Sportfamilie dankte Müller den 
städtischen Gremien. Die Sportförderung sei in 
Gelnhausen vorbildlich. Als „dunkle Wolke am 
Horizont“ bezeichnete er die erforderlichen Sanie-

220 sportliche Botschafter gewürdigt
Ehrung der Stadt Gelnhausen: Acht Ehrenamtliche für besondere Verdienste ausgezeichnet
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rungsvorhaben am Hallenbad. „Mit Sorge sehe ich 
in die Zukunft des Hallenbades“, sagte Dr. Rolf 
Müller. Er appellierte an alle Verantwortlichen, 
das Hallenbad als Sport- und Familienstätte zu 
erhalten. „Die Stadt wäre sonst sehr viel ärmer.“ 
Müller würdigte besonders die Bedeutung der 
ehrenamtlichen Helfer für die Vereine. Neben der 
sportlichen Leistung stellte er das soziale Element 
der Vereine in den Vordergrund. „Wir brauchen 
unsere Vereine für den aber auch für die Gesell-
schaft“, stellte er heraus.
„Ihr alle seid ehrliche und glaubhafte Vorbilder 
für die, die im Jugendbereich trainieren“, wandte 
sich Sportkreischef Carsten Ullrich an die Sportler. 
Frank Schmid, Vorsitzender der Arbeitsgemein-
schaft Gelnhäuser Sportvereine, würdigte die 
Verdienste der ausgezeichneten Ehrenamtlichen. 
Kulturamtsleiter Thomas Appl moderierte den 
Abend.
 
Tänzerinnen der TSC Schelmengarde setzten der 
Sportlerehrung mit ihren Darbietungen sportliche 
Glanzlichter auf. Anna Frank und Europameisterin 
Elena Agnetelli zeigten eine mitreißende Choreo-
grafie mit akrobatischen Elementen.

Die Tanzgruppe „Tombazana“ entführte die Gäste 
mit viel Charme in die 50er Jahre. Anke Bill und 
Thomas Noschka Unterwasser-Rugby-Team des 
Tauchsportclubs Gelnhausen ermöglichten mit 
einer Präsentation und mit Video-Aufnahmen 
einen Einblick in ihre ungewöhnliche und tempo-
reiche Wassersportart. 

Die Geehrten des SV Gelnhausen

Schwimmen: Bo Heeger, Lynn Heeger, Anna-
Lena Prinz, Stefanie Anders, Tamara Staab, Jana 
Dinges, Miriam Schäfer, Jaqueline Franz, Jenny 
Staack, Natascha Kunert, Meike Barchet, Grit 
Heeger, David Behnsen, Felix Gundlach, Dani-
el Werm, Thomas Groß,  Alexander Brechtel, 
Alexander Kunert, Hendrik Schamber, Heike 
Heeger, Gabriele Schäfer, Katharina Volz, Dirk 
Janssen, Achim Schneider, Thorsten Barchet, 
Stephan Hecker, Michael Hecker, Jochen Geiger, 
Thomas Kaminski, Andreas Kaminski, Florian 
Dinges, Peter Kopietz, Nils Pitterling
Kunstspringen: Josef Stadler, Martin Görisch, 
Christoph Nick, Justus Hilfenhaus, Jan Niklas 
Miller, Marco Mazzone, Dieter Dörr, Sabrina 
Gerk, Johanna Ruppert, Sandrin Heßberger, 
Franziska Kunert, Eva Schübel
Triathlon Kinder und Jugendliche: Maximilian 
Schuller

220 sportliche Botschafter gewürdigt
Ehrung der Stadt Gelnhausen: Acht Ehrenamtliche für besondere Verdienste ausgezeichnet

Die erfolgreichen Gelnhäuser Sportler im Schwimmen, Kunstspringen und Triathlon.
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GELNHAUSEN (gt). Am vergangenen 
Wochenende reisten krankheitsbedingt 
nur sechs von acht Mannschaften des SV 
Gelnhausen nach Eschborn zum Bezirks-
entscheid der Deutschen Mannschafts-
meisterschaft der Jugend im Schwimmen. 
Lehrgeld mussten dabei die Jüngsten 
zahlen: Sie wurden wegen technischer 
Fehler disqualifiziert.

Für einige der jungen Schwimmer war es den-
noch die erste Wettkampferfahrung in ihrem 
Leben und so war es nur zu verständlich, 
dass die Nervosität bei den Kindern der Jahr-
gänge 2000 groß war.
Routinierter machten es die erfahrenen 
Starter der Jahrgänge 1996/95 (C-Jugend) 
bei den Jungen, die mit einem guten vierten 
Rang nach Gelnhausen zurückkehrten. Damit 

Zwei SVG-Teams beim Hessenentscheid
Bezirksentscheid der Deutschen Jugend-Mannschaftsmeisterschaft in Eschborn – Jüngste SVG-Schwimmer disqualifiziert

a
Jugend E: Franziska 
Kunert (99),  Alessa Alt-
hoff (99), Johanna Kan-
schus (99), Janina Olbrich 
(99), Alina Linke (99), 
Valeska Krein (99) (ohne 
Ergebnis)

Links: Jugend D: Anne 
Kathrin Reiß (97), Lea 
Karn (97), Zoe Berg 
(97), Laura Böhm (97), 
Alessa Hagel (97), Ina 
Richert (97), Selina 
Kaletta (98) (12. Platz, 
31:36,26 min)

Rechts: 
Jugend C: Helen 

Knitsch (96), Jenny 
Staack (96), Michelle 
Neumann (96), Manu-

ela Szperlinski (95), 
Elisabeth Hilfenhaus 

(95), Bianca Leh-
mann (96) (8. Platz, 

28:05,48 min)
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qualifizierten sie sich für das Finale auf 
Hessenebene Anfang März in Frankfurt als 
sechstbeste Mannschaft Hessens. Folgende 
fünf Schwimmer gehörten zu diesem erfolg-
reichen Team: Alexander Kunert (96), Hen-
drik Schamber (95), Julian Emmel (96), Max 
Preußer (96), Julian Olbrich (96).
Ebenfalls überzeugten die sechs Mädchen 
der Jahrgänge 1994/93 (B-Jugend), die mit 

Rang drei das beste Gelnhäuser Ergebnis in 
die Barbarossastadt mitnahmen. Sie qualifi-
zierten sich damit als viertbeste hessische 
Mannschaft für den Hessenentscheid. Zur 
Mannschaft gehörten Bo Heeger (93), Amelie 
Knitsch (93), Michelle Solzer (93), Anna-Lena 
Prinz (94), Jaqueline Franz (94) und Natascha 
Kunert (94). 

Zwei SVG-Teams beim Hessenentscheid
Bezirksentscheid der Deutschen Jugend-Mannschaftsmeisterschaft in Eschborn – Jüngste SVG-Schwimmer disqualifiziert

GT, 20.2.2008

a
a Jugend E: Max Berger (99), Nathan 

Hagel (99), Philipp Hagel (99), 
André Anikuschkin (99), Dominic 
Reich (99), Robin Schertel (99) 
(ohne Ergebnis)

Links: Jugend B: Bo Heeger (93), 
Amelie Knitsch (93), Michelle 
Solzer (93), Anna-Lena Prinz (94), 
Jaqueline Franz (94), Natascha 
Kunert (94) (3. Platz, 24:52,19 min)

Rechts: Jugend C: Hendrik 
Schamber (95),  Alexander Kunert 
(96), Julian Emmel (96), Max Preu-

ßer (96), Julian Olbrich (96)
(4. Platz, 28:42,17 Minuten)
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und tschechischen Vereinen schwammen 
um den Dompfaff-Pokal in Fulda. Vom SV 
Gelnhausen reisten die 22 teilnehmenden 
Schwimmer der ersten Mannschaft und 
der ersten Nachwuchsmannschaft an. Die 
Bilanz: 28 Medaillen.

Drei Mannschaften mel-
deten Trainerin Heike 
Heeger und Nils Pitter-
ling zum Wettkampf. 
Bei 132 Starts freuten 
die Gelnhäuser sich 
72-mal über eine neue 
persönliche Bestleis-
tung. Am Ende nahm 
der SVG Platz 15 in der 
Medaillenwertung ein 
– mit vier Gold-, zwölf 
Silber- und zwölf Bron-
zemedaillen. Die Jahr-
gangssieger wie auch 
die offenen Sieger 
bekamen zudem einen 
schönen Pokal mit nach 
Hause.

Bo Heeger (Jahrgang 1993) gewann zwei der 
begehrten Pokale über 200 Meter Lagen und 
200 Meter Brust. Anna-Lena Prinz (94) nahm 
über 100 Meter Schmetterling und Daniel 
Werm (90) über 200 Meter Brust je einen 
Pokal mit nach Hause. Dabei waren beson-
ders Art und Weise der Siege bemerkenswert. 
Gleiches gilt natürlich auch für die weiteren 24 
Medaillengewinner aus Gelnhausen, die zum 

Teil knapp am Siegerpodest vorbeischramm-
ten und dabei oftmals hervorragende Zeiten 
schafften. Die Konkurrenz aus ganz Deutsch-
land war allerdings zum Teil übermächtig.

In der offenen Klasse konnte David Behn-
sen (88) mit seinen neuen Bestleistungen auf 

den Sprintstrecken eindrucksvoll zeigen, dass 
viel Potenzial in ihm steckt. 25,16 Sekunden 
über 50 Meter Freistil lassen allemal aufhor-
chen, ebenso wie die 54,32 Sekunden über 
100 Meter Freistil, die mit Platz sieben im 
erlesenen Starterfeld belohnt wurden. In der 
Mannschaftswertung errang Gelnhausen I 
schließlich einen guten 14. Platz, Gelnhausen 
11 wurde 43. und Gelnhausen III 49. in einem 
Teilnehmerfeld von insgesamt 90 Teams. 

28 Medaillen für Gelnhausen
20. Schwimmen um den Dompfaff-Pokal

GNZ, 9.2.2008

David Behnsen

Anna-Lena Prinz, Bo 
Heeger und Daniel 
Werm vom SV Geln-
hausen
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27 Medaillen für den SVG
32. Internationales Frühjahrsmeeting in Gießen - 
Wichtige Abwechslung zum Schulalltag

GELNHAUSEN (gt). Die junge Garde der 
Leistungsschwimmer des SV Gelnhausen 
traf sich mit ihren Trainerinnen Stefanie 
Anders und Anja 
Kunert am 
vergangenen 
Wochenende 
zum Wett-
kampf in 
Gießen beim 
32. Inter-
nat iona len 
F r üh j ah r s -
meeting.

Auf der 25 
M e t e r b a h n 
zeigten die 
15 Schwimmer 
der zweiten 
und dritten 
Nachwuchs-
mannschaften 
bei 66 Starts 
ihren derzeitigen 
Leistungsstand, vor allem was die erlernte 
Technik und die Umsetzung in Geschwindigkeit 
angeht. Besonders bei technisch anspruchs-
vollen Disziplinen wie 100 Meter Schmetterling 
oder 100 Meter Lagen bewiesen die jungen 
SVG-Schwimmer ihr Können und holten sieben 
Gold-, 14 Silber- und sechs Bronzemedaillen 

nach Gelnhausen. Der Veranstalter trug der 
närrischen Zeit Rechnung mit einigen Kar-
nevalsjuxstaffeln. Auch hier zeigten die vier 

SVG-Schwimmer, 
dass sie trotz 
schwerer Ver-
kleidung zügig 
durch das 
Wasser kom-
men können 
und bekamen 
dafür eine 
Goldmedaille. 

Der Spaß kam 
an diesem 
Wochenende 
nicht zu kurz, 
denn bei 
allem sport-
lichen Ehrgeiz 
soll Schwim-
men vor allem 
eine wichtige 

Abwechslung zum 
Schulalltag und ein wichtiger Baustein für die 
Bewegungsförderung in einer durch akuten 
Bewegungsmangel geprägten Zeit sein. Die 
Freude und Begeisterung an der Bewegung 
im Wasser zeigten die SVG-Schwimmer an 
diesem Wochenende eindrucksvoll. 

k

GT, 5.2.2008

Die Schwimmer der zweiten und dritten 
Nachwuchsmannschaft des SV Geln-
hausen zeigten beim 32. Internationalen 
Frühjahrsmeeting in Gießen ihr Können
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SV Gelnhausen freut sich über 
vier Hessenmeister
12 Medaillen bei Titelkämpfen in Offenbach

GELNHAUSEN (gt). Zwölf Medaillen hol-

ten die Schwimmer des SV Gelnhausen 

bei der hessischen Meisterschaft in 

Offenbach auf der langen Strecke. Bei 

29 Einzelstarts erzielten die 22 für die 

Meisterschaften qualifizierten Gelnhäu-

ser Schwimmer 17 persönlicheRekorde.

Vier Goldmedaillen, sechs Silbermedaillen 

und zwei Bronzemedaillen für den SVG war 

die gute Ausbeute in der Offenbacher Trag-

lufthalle auf der 50-Meterbahn. Eine Woche 

nach Ende der Schulferien waren einige 

Schwimmer noch nicht in der gewohnten 

Form, dennoch kann sich die Bilanz von 

Sportwart Achim Schneider und seinen Trai-

nern sehen lassen.

Achim Schneider selbst holte sich seinen 

Titel über 1500 Meter Freistil in der Alters-

klasse (AK) 40. Dirk Janssen (77) gewann 

auf der gleichen Strecke in der AK 30. Bei 

denJahrgangswertungen holte Stefanie 

Anders (89) über 400 Meter Lagen in 5:36,80 

Minuten erneut den Hessentitel. Bo Heeger 

(93) holte in ihrem Jahrgang über 800 Meter 

Freistil in 9:56,54 Minuten die Goldmedaille 

und über 400 Meter Lagen Silber in 5:29,95, 

jeweils mit persönlicher Bestleistung. Zwei 

Silbermedaillen erreichte Anna-Lena Prinz 

(94) in hervorragenden persönlichen Best-

zeiten. Über 400 Meter Lagen wurde sie mit 

5:31,07 Minuten gestoppt, über 800 Meter 

Freistil überzeugte sie in sensationellen 

9:57,01 Minuten. Auf ihre Spezialstrecke, den 

800 Metern Freistil, erschwamm sich Tamara 

Staab (90) in ihrem Jahrgang ebenfalls eine 

Silbermedaille.

Bei den Männern nahm Daniel Werm (90) 

je eine Silber- und eine Bronzemedaille mit 

nach Hause, jeweils in persönlicher Bestzeit. 

Thomas Groß holte bei seinem Start über 

400 Meter Lagen eine Silbermedaille ab. 

Alexander Kunert erzielte über 400 Meter 

Lagen einen guten dritten Rang.

Obwohl die hessische Meisterschaft aufgrund 

der Terminenge durch die frühen deutschen 

Meisterschaften und den Olympischen Spie-

len äußerst früh für die zum Teil gerade erst 

im Training befindlichen Schwimmer kam, war 

die Medaillenbilanz besser als im vergan-

genen Jahr. 

GNZ 23.1.2008

Anna-Lena 
Prinz, Bo 
Heeger und 
Daniel  Werm 
gehörten zu 
den Medail-
lensammlern 
des SVG bei 
der Hessen-
meisterschaft
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Anlässlich ihrer guten Leistungen 
beim 10. Jugendländervergleichswett-
kampf zwischen den Schwimmern des 
hessischen, des bayerischen und des 
österreichischen Schwimmverbandes im 
Dezember 2007 in Augsburg, erhielten 
zwei Athletinnen des SV Gelnhausen eine 
ganz besondere Auszeichnung: Anna-
Lena Prinz (Jahrgang 1994) erhielt die 

Jugendländerkampfnadel in Bronze und 
Bo Heeger (Jahrgang 1993) die Jugend-
länderkampfnadel in Silber. Überreicht 
wurden diese Auszeichnungen von dem 
Jugendsachbearbeiter des Hessischen 
Schwimmverbandes, Helmut Wünne-
mann, im Beisein von SVG-Sportwart 
Achim Schneider. 
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SVG: Prinz und Heeger 
ausgezeichnet

GT, 12.1.2008

Anna-Lena Prinz 
(1. Reihe) und Bo 
Heeger (2. Reihe 
links) wurden mit 
der Jugendlän-
derkampfnadel in 
Bronze und Silber 
ausgezeichnet
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SVG-Trainer und Betreuer

Heike H
ee

ge
r

Anja Kunert

Stefanie Anders

Martin Ottmann

Heike Heeger 1. Mannschaft

Heike Heeger Wettkampf

Nils Pitterling Nachwuchs I 

Anja Kunert Nachwuchs V

Anja Kunert Nachwuchs III 

Martin Ottmann Nachwuchs IV 

Stefanie Anders Nachwuchs II

Trainingszeiten siehe 
Trainingsplan Seite 55

N
ils Pitterling
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GELNHAUSEN (gt). Bereits seit Jahren wer-
den die Bezirksmeisterschaften im Kunst-
springen im Gelnhäuser Hallenbad durchge-
führt. Die aktiven des SV Gelnhausen gingen 
in den Wettkämpfen der Meisterschafts-
klasse und in den Nachwuchswettkämpfen 
an den Start.

Die jüngste Starterin des SVG war Franziska 
Kunert, die im Nachwuchs Jahrgang 1999 und 
jünger vom Ein-Meter- und Drei-Meter-Brett fünf 
Sprünge zeigen musste. Kunert präsentierte 
sich in blendender Form und siegte mit 108,55 
Punkten in dieser Altersklasse. Justus Hilfen-
haus startete in der Nachwuchsklasse (Jahrgang 
97/98) und siegte ebenfalls mit überzeugender 
Leistung und hatte einen deutlichen Vorsprung 
vonüber 16 Punkten vor seinem Konkurrenten 
vom Höchster SV.

In der Nachwuchsklasse 95/96 ging Jan-Niklas 
Miller an den Start und zeigte sich in guter 
Verfassung. Mit 162.05 Punkten wurde der 
Gelnhäuser guter Zweiter in diesem Wettkampf. 
Ebenfalls Platz zwei in diesem Jahrgang sicherte 
sich Sandrin Heßberger in der Mädchen kon-
kurrenz und holte eine weitere Medaille nach 
Gelnhausen.

In der offen Klasse der Frauen war der SV Geln-
hausen mit zwei Aktiven vertreten. Johanna 
Ruppert kämpfte lange um einen Platz auf dem 
Treppchen mit, musste sich in diesem Wettkampf 
aber mit dem undankbaren vierten Rang zufrie-
den geben. Die Nachwuchsspringerin Sandrin 
Heßberger, die ebenfalls in der Frauenklasse 

Stadler behält die Nerven
Drei Siege für SV Gelnhausen bei Bezirksmeisterschaft – Tageshöchstwertung für Stadler
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startete, wurde bei ihrem zweiten Wettkampfein-
satz Fünfte. In der offenen Klasse der Männer 
gingen für den SV Gelnhausen gleich drei Aktive 
anden Start. Der Nachwuchsspringer Jan-Niklas 
Miller wurde guter Fünfter. Sein Mannschafts-
kollege Martin Görisch kämpfte verbissen um 

jeden Punkt und hielt im Kampf um die Medaillen 
lange mit. Eine leichte Schwäche bei seinem ein-
einhalb Rückwärtssalto kostete ihm aber wichtige 
Punkte, so dass er den Wettkampf als Vierter 
beendete.

Der erfahrenste Gelnhäuser Josef Stadler prä-
sentierte sich in toller Form und legte Sprünge 

mit Wertungen bis sieben Punkte vor. Seine Kon-
kurrenz zeigte aber ebenfalls sehr gute Leistun-
gen, so dass vor dem letzten Durchgang Stadler 
mit zwei Punkten vor dem Drittplatzierten lag 
und der Führende Tim Meschkat nur vier Punkte 
Vorsprung vor Stadler hatte. Der letzte Sprung 

musste entscheiden. Josef Stadler behielt die 
Nerven und legte einen hervorragenden zweiein-
halbfachen Salto mit Wertungen bis acht Punkten 
vor. Damit sicherte er sich nicht nur die Tages-
höchstwertung von 54,60 Punkten, sondern auch 
den Titel des Bezirksmeisters mit einer sehr guten 
Gesamtpunktzahl von 255,40 Punkten. 

GT, 28.3.2008

Stadler behält die Nerven
Drei Siege für SV Gelnhausen bei Bezirksmeisterschaft – Tageshöchstwertung für Stadler

Die Kunst-
springer des 
Schwimmver-
eins Geln-
hausen über-
zeugten bei 
der Bezirks-
meisterschaft
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Josef Stadler erspringt allein fünf Medaillen
Gelnhäuser Wasserspringer bei Hessenmeisterschaft 
in Galaform – 15 Medaillen für SVG aaaa
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GELNHAUSEN (gt). Im 
Hallenbad der Universität 
Mainz fanden kürzlich die 
hessischen Hallenmeis-
terschaften im Wasser-
springen statt. Der SV 
Gelnhausen war mit neun 
Aktiven vertreten, die ins-
gesamt 15 Medaillen nach 
Gelnhausen holten.

Allen voran wieder einmal 
Josef Stadler, der im Turm- 
und Brettspringen an den 
Start ging. Stadler holte 
sich die hessische Vizemeis-
terschaft im Turmspringen 
und die Bronzemedaille vom 

Ein-Meter-Brett. Der span-
nendste Wettkampf der 
Meisterschaft war zweifellos 
das Drei-Meter-Brettsprin-
gen der offenen Klasse der 
Herren. Der Titel ging an 
Nationalmannschaftssprin-
ger Michael Alt vom Höchster 
SV, aber dahinter kämpfte 
Stadler um jeden Punkt. Mit 
seiner kaltblütigen Routine 
holte er sich hier den heiß 
umkämpften Vizemeisterti-
tel und sicherte sich damit 
in der Gesamtwertung der 
Kombination seinen ersten 
hessischen Meistertitel. 
Auch im Synchronspringen 
ging Josef Stadler an den 
Start und mit seinem Syn-
chronpartner Christoph Nick 
dominierte er diesen Wett-
kampf. Christoph Nick ging 
auch vom Ein-Meter-Brett in 
der offenen Klasse an den 
Start und musste sich hier 
trotz guter Leistung mit 
dem vierten Platz zufrieden 
geben.
Bei den Damen startete 
Johanna Ruppert vom Drei-
Meter-Brett und konnte mit 
ihrer Leistung sehr zufrie-
den sein. Besonders ihren 
eineinhalbfachen Delfinsalto 
brachte sie überzeugend zu 
Wasser und sicherte sich 

damit die Bronzemedaille.
In der Anfängerklasse star-
tete Florian Werner für 
den SVG und zeigte sechs 
verschiedene Sprünge vom 
Ein- und Drei- Meter-Brett. 
Mit 95,20 Punkten wurde 
er in diesem Wettkampf 
Dritter. Werner startete im 
Synchronspringen vom Ein-
Meter-Brett gemeinsam mit 
Justus Hilfenhaus in der 
Jugend D. Die beiden zeigten 
vier vorgeschriebene Sprün-
ge und heimsten in der Syn-
chronwertung bis zu sieben 
Punkte ein. Für ihre tadel-
lose Leistung wurden sie mit 
dem Meistertitel belohnt. 
Justus Hilfenhaus ging auch 
noch im Einzelwettkampf an 
den Start und holte sich in 
der Jugend D vom Ein-Meter-
Brett seine zweite Meister-
schaft.
Die neunjährige Franziska 
Kunert glänzte vom Ein- 
und Drei-Meter-Brett und 
zeigte sich hervorragend 
aufgelegt. Mit Wertungen 
bis acht Punkten machte 
Kunert wieder einmal auf 
sich aufmerksam und wurde 
sowohl vom Ein- und vom 
Drei-Meter-Brett hessische 
Meisterin in der Jugend E. 
Hiermit rechtfertigte sie in 

Die Wasserspringer des SV Gelnhau-
sen brachten 15 Medaillen von den 
Hessenmeisterschaften mit.
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Gelnhäuser Wasserspringer bei Hessenmeisterschaft 
in Galaform – 15 Medaillen für SVG
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SVG-Springer stark
Guter Jahresabschluss der Kunst-
springer des SVG

GT, 12.12.2007

GELNHAUSEN (gt). Auch diesmal ist das Wett-
kampfjahr des Hessischen Schwimmverbandes mit 
dem Weihnachtsspringen im Gelnhäuser Hallen-
bad beendet worden. Die Nachwuchsspringer des 
SV Gelnhausen zeigten dabei gute Leistungen.

Mit vier sehr guten Sprüngen holte sich Franziska 
Kunert (99) mit 86,10 Punkten den ersten Platz. Flo-
rian Werner (98) sicherte sich mit 90,45 Punkten 
ebenfalls Rang eins. Justus Hilfenhaus (97) erhielt 
auf seinen Kopfsprung rückwärts vom Ein-Meter-Brett 
Wertungen bis 7,5 Punkten und wurde überzeugend 
Erster seiner Altersklasse, ebenso Jan-Niklas Miller 
(97) mit einem eineinhalbfachen Salto gegen das Brett. 
Sandrin Heßberger (97) heimste für ihren Delfin-
kopfsprung vom Dreimeter-Brett viermal die Sieben-
Punkte-Wertung ein und belegte mit überzeugender 
Leistung den ersten Platz. In dem vom ersten Sprung 
an spannenden Wettkampf wurde Johanna Ruppert 
in der Damenklasse mit vier Punkten Rückstand Zwei-
te. Ein ansehnlicher Wettkampf entwickelte sich in der 
offenen Klasse der Herren. Mit einer nahezu fehler-
losen Serie dominierte Josef Stadler und holte sich 
mit 260,70 Punkten die Goldmedaille. Christoph Nick 
ersprang sich den Bronzerang.
Die Sprungwartin des Hessischen Schwimmverbandes, 
Susanne Beyer, nutzte die Veranstaltung, um die 
Berufung der Aktiven für den hessischen Landeskader 
bekannt zu geben – und drei Aktive des SV Gelnhausen 
sind dabei. Im Jahr 2008 gehören Sandrin Heßberger, 
Jan-Niklas Miller und Justus Hilfenhaus dem HSV-Kader 
an. Auch im Nachwuchskader des Schwimmverbandes 
ist der SVG vertreten, denn die erst achtjährige Fran-
ziska Kunert wurde in den Perspektivkader des Lan-
desverbandes berufen. 

aaaa
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GT, 1.2.2008

eindrucksvoller Weise ihre 
Berufung in den Perspek-
tivkader des Hessischen 
Schwimmverbandes.
In der Jugend C vom Ein-
Meter-Brett vertrat Jan-
Niklas Miller den SVG in 
überzeugender Manier. Der 
junge Gelnhäuser zeigte in 
seinem Wettkampf zum ers-
ten Mal den eineinhalbfachen 
Delfinsalto vom Ein- Meter-
Brett und holte sich mit sehr 
guten 197,40 Punkten den 
Vizemeistertitel in seiner 
Altersklasse. Auch die Mas-
tersspringer Eva Schübel 
und Dieter Dörr starteten im 
Rahmen dieser Meisterschaft 
in ihren Altersklassen. Eva 
Schübel sicherte sich vom 
Ein- und Drei-Meter- Brett 
in der Altersklasse 45-49 mit 
blitzsauberen Sprüngen von 
beiden Höhen gleich zwei 
hessische Meistertitel.
Der ehemaliga Olympia-Star-
ter Dieter Dörr konzentrierte 
sich bei diesem Wettkampf 
auf das Drei-Meter-Brett 
und präsentierte sich in 
hervorragender Form. Mit 
Wertungen bis 9,5 von zehn 
möglichen Punkten auf seine 
fünf Sprünge holte er sich 
den Titel in der Altersklasse 
50-54. 
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Besondere Leistungen erfordern beson-
dere Ehrungen. Aus diesem Grund wür-
digt die GNZ in Kooperation der VR Bank 
Main-Kinzig die Sportler des Monats. Aus 
dem Reigen der Gewinner wählen die 
GNZ-Leser den „Sportler des Jahres“, 
der von der VR Bank Main-Kinzig und der 
GNZ geehrt wird. den Verein, aus dem der 
Sportler (respektive die Sportlerin) des 
Jahres hervorgeht, hat die VR Bank einen 
Hauptpreis von 1000 Euro ausgelobt.

Benjamin Hartmann, seines Zeichens Triathlet 
beim SV Gelnhausen, hat eines der härtesten 
Abenteuer der globalen Sportszene mit Bra-
vour gemeistert. Zunächst stach der 21-jäh-
rige Lehramtstudent (Betriebswirtschaft und 
Sport in München) bei der Qualifikation zum 
Extremsport-Wettbewerb „Fulda Challenge“ 
sage und schreibe 50.000 Mitbewerber aus. 
Konsequenz: Die Challenge-Organisatoren 
luden den Kosmopoliten, der seinen Zivil-
dienst in Neuseeland absolviert hat und dort 
erfolgreich an Triathlon-Wettbewerben teil-
nahm, zunächst gemeinsam mit 20 anderen 
Assen zu einer Vorqualifikation im Südtiroler 
Wintersport-Mekka Sulden ein. 

Weil das SVG-Ass in den Alpen eine hervor-
ragende Figur machte, zählte der Gelnhäuser 
zu den zwei Männern und zwei Frauen, die 
die Challenge-Leitung für das Finale im nord-
kanadischen Yukon Territory nominierte. In 
der kanadischen Eiswüste bildete Hartmann 

gemeinsam mit Eissschnelllauf-Weltmeisterin 
Monique Garbrecht-Enfeldt ein Team, das 
gegen fünf weitere „Challenger-Duos“ (die 
ebenfalls zur Hälfte mit Prominenten bestückt 
waren) zu einem ultimativen Kampf in ver-
schiedensten Disziplinen antrat: Die Ath-
leten mussten bei eisigen Tem-
peraturen von unter 20 Grad 
minus ihre Fertigkeiten im 
Berg-, Eisschnell- und 
Schneeschuhlaufen, 
„Car-Handling“ (Auto-
fahren), Moutainbi-
king, Biathlon, Eis- und 
Schluchtenklettern, Hun-
deschlitten- und Skidoo-
Rennen sowie Paragliding 
unter Beweis stellen. Dabei sah 
es zeitweise so aus, als könne Benjamin 
Hartmann bei dieser fünftägigen Selbstü-
berwindungsquälerei den Gesamtsieg davon-
tragen. Nach einem hochgradig spannenden 
Wettbewerbsverlauf landete der Modellathlet 
mit seiner Teamkollegin Garbrecht-Enfeldt 
auf Platz zwei der Gesamtwertung hinter dem 
Team von Ex-Zehnkämpfer Frank Busemann. 
„Es war eine Hammer-Tortur. Hätte ich beim 
Eisklettern nicht gepatzt, dann hätten wir 
gewonnen.“ Auch wenn der Ausnahmekönner 
nur hauchdünn an der respektablen Siegprä-
mie vorbeigeschrammt ist: Benjamin Hart-
manns Challenge-Auftritt zählt schon jetzt zu 
den ganz großen Highlights des Sportjahres 
2008. 

GNZ-Sportler des Monats Januar
Benjamin Hartmann (SV Gelnhausen)

GNZ, 2.2.2008

Benjamin Hartmann



46

TRIATHLON

CyG
Peter Kavermann, Triathlet des SV 
Gelnhausen, hat sich in diesem Jahr den 
Traum eines jeden Ausdauerathleten erfüllt 
– und sich damit auch ins Rampenlicht der 
heimischen Sportszene geschoben. Beim 
Ironman in Florida qualifizierte sich der 37-
Jährige, der in Gelnhausen lebt, mit einer 
Gesamtzeit von 9:34:22 Stunden nach 3,8 km 
Schwimmen, 180 km Radfahren und 42,2 km 
Laufen als 15. seiner Altersklasse für die Iron-
man-Weltmeisterschaften 2008 auf Hawaii. 
Sein Ziel für diesen Klassiker: Mit Spaß das 
Ziel erreichen. Kavermann, verheiratet und 
Vater eines knapp zweijährigen Sohnes, fi- 
nishte bereits beim Ironman Frankfurt 
(9:47,37 Stunden) und erreichte diverse Top-
Ten-Platzierungen bei Triathlonveranstal-
tungen in der Region. Der Diplom-Ingenieur, 
dessen Lieblingsdisziplin das Laufen ist und 
der seit 2004 Triathlon betreibt, macht in sei-
ner Freizeit Musik (Schlagzeug). 

Sportlerwahl 2007: 
4. Rang für Peter Kavermann

Januar 2008

Oberrodenbacher Silvesterlauf

M30
36. Markus Kessler AK 17.  42:33,9 
51. Olaf Rumbler AK 23. 44:12,3
64. Thomas Hartmann AK 26. 45:31,5
103. Christof Kalbfleisch AK 45. 53:28,1

31.12.2007

ERGEBNISSE

M40
47. Heiko Lentze AK 14.  43:50,0
179. Horst Wendlandt AK 40. 47:59,5

Mannschaft Männer 10.200 Meter
6. Kessler, Lentze, Rumbler  2:10:36
16. Hartmann, Wendlandt, Kalbfleisch 2:26:59

Peter Kavermann
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Am 1. Dezember 2007, fand in Bad Arolsen 
der 27. Advent-Waldmarathon statt. Mit 
von der 42,195 Kilometer langen Wald-
partie waren die SVG Mitglieder Heiko 
Lentze und Horst Wendlandt.

Der Advent-Wald-Marathon in Bad Arolsen 
gilt gemeinhin als  schwierig. Fast 300 Höhen-
meter müssen bewältigt werden. Wenn es 
dann so kühl ist und der Wind bläst wie am 
Samstagmorgen und die Strecken durch stän-
digen Regen aufgeweicht sind, dann wird der 
Klassiker zu einem echten Härtetest.
Zum Glück für die Marathonläufer legte sich 
der Wind im Laufe  der Veranstaltung weit-
gehend, die Temperaturen kletterten bis auf 
neun Grad, und schließlich lachte sogar die 
Sonne. Bekannteste Starterin war die 38 
Jahre alte Ultraläuferin  Carmen Hildebrand 
vom SSC Hanau-Rodenbach. Die Vielstarte-
rin  - sie läuft fast jedes Wochenende einen 
Wettkampf über eine  Distanz von mehr als 
42,195 km - wurde als Gesamtvierte mit     

3:33:15 Std. gestoppt. Bei den Männern zeigte 
Volkmar Rolfes  (Eintracht Bielefeld) der Kon-
kurrenz in 2:48:06 Stunden die  Hacken, als 
erste Frau kam Iris Walter vom TV Meisen-
heim rund 28 Minuten später an. Insgesamt 
516 Läuferinnen und Läufer wurden  im Ziel 
registriert. 

Bad Arolser-Advent-Waldmarathon

Dezember 2007

Männer
97.  Heiko Lentze AK45 Pl. 19 3:40.42
4.  Horst Wendlandt AK40 Pl. 47 3:55.39

Bad Arolser Advent-Waldmarathon 1.12.2007

Horst Wendlandt Heiko Lentze
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Der Nikolaus 
ging baden
220 Nachwuchsschwimmer genossen 
schöne Stunden

Gelnhausen (jol). Seit Jahren ist die 
Jugendarbeit des Schwimmvereins Geln-
hausen weithin bekannt. Dazu gehört 
auch immer ein großes Ereignis zum 
Jahresabschluss. Am Montag ging beim 
Nikolausschwimmen auch der Weih-
nachtsmann baden. 220 Nachwuchs-
schwimmer erfreuten sich an dem sport-
lichen Wettkampf unter der Leitung von 
Erika Bill und kleinen Präsenten.

Unter der Leitung von Erika Bill gingen 220 
Kinder beim Nikolausschwimmen an den 
Start. In fröhlicher Umgebung schwammen 
und sprangen die Nachwuchsschwimmer um 
die Wette.

In kleinen Gruppen aufgeteilt sprangen die 
Kinder vom Ein-Meter-Brett oder legten 
Strecken von 25 und 50 Meter zurück. Am 
Ende gab es für jeden Schwimmer eine 
Urkunde. „Ich bedanke mich bei Erika Bill, 
den Übungsleitern und dem Junior-Team für 
die tolle Arbeit“, bedankte sich Vorstands-

mitglied Christine Böhm für 
das große Engagement.

Das besondere Ereignis des 
Nachmittags war aber erneut 
der Abschluss. Nachdem 
zahlreiche Knicklichter an 
die warteten Kinder ver-
teilt waren, ging das Licht 
im Hallenbad aus. Von 
geschickten „Elfen“ 
gezogen, drehte der Niko-
laus im Schlauchboot eine 
Runde durch das große 
Becken. Auch die kräf-
tigen Beine der Kinder, die 
das Wasser zum Brodeln brachten, 
konnten das Schlauchboot nicht zum Ken-
tern bringen. Doch, zur Freude aller Kinder, 
geschah es beim Aussteigen: Mit einem lau-
ten „Platsch“ fiel der Nikolaus ins Wasser.

Aber das machte dem Nikolaus nichts aus: 
Geschickt schwamm er an den Rand und 
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Dezember 2007

begann, den fröhlichen Kindern eine Freude 
zu machen. Mit einem Mitmach-Spiel und 
einem Schoko-Nikolaus machten sich die 
erschöpften, aber überglücklichen Nach-
wuchsschwimmer des SVG auf den Heimweg. 

Ergebnisse und Bilder unter 
www.svgelnhausen.de/breitensport



Mitglied des SVG

Hydrokultur, Grabpflege,
Schnitt- und Topfblumen,
Gestecke, Binderei für alle
Gelegenheiten. 
Samen, Spritz- und Dünge-
mittel, Stauden, Klein-
koniferen.
Umfassendes Rasenprogramm.
Säwagen, Düngewagen, auch
leihweise.
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Frau Bill überreichte 
Lea das Schwimmab-
zeichen in Bronze

28.2.2008

Gegenbesuch bei unseren Freunden des 
LOK Altenburg

Jugendwartin Heike Rott hatte als „Altenburge-
rin“ die Organisation übernommen. Bei herrlichem 
Sonnenschein traf man gegen Mittag in Alten-
burg ein, dort ging es sofort in die Schwimm-
halle. Ein Spaßwettbewerb unter Freunden stand 
auf dem Programm, wobei der SVG sich hervor-
ragend behauptete und mehrere „Medaillien“ 
errang. Den Abend verbrachten die Gelnhäuser 
in den befreundeten Familien, die Jugend zog 
es nach Leipzig. Sonntags trafen sich alle vor 
dem örtlichen Kino um zusammen den Film „As-
terix/Obelix“ anzuschauen. Der Abschied nahte, 

doch bevor man die Rückreise antrat, gab es 
noch eine Stärkung bei Mc Donalds. Im Juni wird 
der SVG als Gastgeber die Altenburger Freunde 
empfangen. 

Da ihr Geburtstag auf einen Dienstag fiel, konnte Erika Bill 
der kleinen Lea das Schwimmabzeichen in Bronze während 
des Trainings abnehmen. Acht Bahnen schwimmen, Sprung 
und tauchen. Das Abzeichen überreichte Frau Bill während 
der Wasserbewegungsstunden der bestehenden Koopera-
tion SVG/Oase Herzbachtal, in der Lea natürlich mitmacht. 
Solche Erfolge spornen an und zeigen, wie wichtig dieses Be-
wegungsangebot für die Kindergartenkinder ist. Lea wird im 
Sommer die Kooperation verlassen, da sie eingeschult wird. 
Aber sie ist bestens gerüstet, denn Angst vor dem Element 
Wasser kennt sie nicht mehr... 

Lea hatte nur einen Wunsch zum Ge-
burtstag: Das Schwimmabzeichen in Bronze

Am letzten Wochenende war es soweit...
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Info!
Zum Thema 

Fitness

KURSE

Für alle Mitglieder und die, 
die es werden wollen

Rückenschulkurse
Montags von 18.30 - 19.15 und 19.15 - 20.00 Uhr
Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Teilnehmer/Innen 
pro Kurs begrenzt. Es werden 10 Einheiten à 45 
Minuten angeboten. Kursgebühr 40 Euro (diese 
Kosten werden von den Krankenkassen auf 
Antrag bezuschusst).
Anmeldung: PHYSIOVITAL Praxis für Kranken-
gymnastik, Frau Ott, Telefon (06051) 887272 oder 
Frau Bill, Telefon (06048) 7154

Schwimmtechniken für Erwachsene
Freitags von 19 - 19.45 Uhr für Fortgeschrittene
und 19.45 - 20.30 Uhr für Anfänger 
Die Kurse finden im Nichtschwimmerbecken statt.
Übungsleiter: Herr Thomas Rott (Ergotherapeut)

Was, Du kannst nicht schwimmen? Wie oft haben 
wir es schon gehört, wir wissen es auch, aber 
man spricht nicht darüber. Wir, der Schwimm-
verein Gelnhausen 1924 e.V., schon. Schwimmen 

lernen als Erwachsener – kein Problem – ver-
trauen Sie sich unseren qualifizierten Trainern 
und Übungsleitern an.

Aqua–Fitness
Freitags von 19.00 - 20.30 Uhr 
Aqua-Fitness ist Stretching, 

Krafttraining, Ausdauerschulung und Entspan-
nung, eignet sich hervorragend zur Kräftigung 
aller Muskelpartien und ist ein optimales Herz-
Kreislauf-Training, wobei die Gelenke geschont 
werden. Die Bewegungen im Wasser sprechen 
gesundheitsorientierte Menschen ebenso an wie 
Fitnessorientierte. Dieser Kurs wird von Frau Bill 
geleitet. 

Kontakt: 
Erika Bill (06048) 7154 oder 
kontakt@svgelnhausen.de

Unser Training 
steigert das 
Wohlbefinden 
und fördert die 
Beweglichkeit

NEU

ZZ





TRAINING

Trainingszeiten Stand April 08 / Erika Bill
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NOCH FRAGEN...

…an Stefanie
 Anders

1. Letztes gutes Live-Konzert? 
Die unqualifizierte Singerei mei-
ner Schwimmkollegen auf der 
Hinfahrt zum Trainingslager nach 
Dormagen 2008...

2. Letztes gegebenes Auto-
gramm? Reisebuchung für den 
Sommerurlaub dieses Jahr...

3. Letztes Mal betrunken? 
Die Wochenenden im Dezember 
2007 waren ziemlich übel... 
ist schon nicht so einfach sich 
zurückzuhalten wenn die meisten 
Freunde plötzlich 18 werden!

4. Letzte Bestellung bei McDo-
nalds? Ich bevorzuge dann doch 
eher Burger-King und es war ein 
Kids-Meal mit Salat, hohes C, 
King Nuggets und das Wichtigs-
te...eine Spongebob-Figur!

5. Letztes Strafmandat für zu 
schnelles Fahren? Noch wurde 
ich nicht erwischt...und ich hoffe 
das bleibt auch so!

6. Letztes gelesenes Buch? 
Schul-Lektüren wie beispielsweise 
„Maria Stuart“ von Schiller, „Der 
Sandmann“ von E.T.A. Hoffmann, 

„Woyzeck“ von Georg Büchner 
und im Moment „Irrungen, Wir-
rungen“ von Theodor Fontane.

7. Letzter geschriebener Brief? 
Bewerbung bei Heraeus.

8. Letztes Mal, dass der 
Falsche gewonnen hat? Gewinnt 
nicht immer der Falsche, wenn 
man selbst nur Zweiter wird??
Eigentlich gibt es keine Falschen, 
nur sind es eben nicht immer die, 
die man gerne auf dem Siegerpo-
dest sehen möchte...

9. Letzter Besuch im Zoo? 
Deutsche Meisterschaften Hanno-
ver Sommer 2004

10. Letztes Mal als Held 
gefühlt? 5 Stunden Auto-Fahrt 
nach Österreich in den Ski-
Urlaub... und das als Fahran-
fänger!

11. Letzter Wettkampf, den du 
voll verhauen hast? Komplette 
Saison 2007!

12. Letztes Mal vorm Fernse-
her eingeschlafen? Ja eigentlich 
immer wieder...

13. Letzte Verletzung? Knie 
verdreht beim Snowboarden...
Profi müsste man sein und aus 
dem Lift aussteigen können :)

14. Letztes Mal unpünktlich? 
Jeden Tag neu erleben...

15. Letztes Bild gemalt? 
Mit Hilfe eines Feuerzeugs und 
ausgeprägter Kreativität ein 
Luminogramm im Kunstunter-
richt...

16. Letztes Mal getanzt? 
Jederzeit... Überall... Irgendwie 
passiert es immer!!

17. Letztes Mal im Kino? 
„Juno“ im Trainingslager Dorma-
gen 2008, sehr romantisch aber 
nicht weiter zu empfehlen.

18. Letzter unnötiger Wutaus-
bruch? Ich hasse Essgeräusche!!!

19. Letzte unnötige Frage? 
Schon für die Klausur gelernt??

20. Letzte unnötige Antwort? 
Wieso?? Wir schreiben doch erst 
morgen!!

+ Aktiv im Verein: Schwimmerin der 1. Damenmannschaft, 2. Bundesliga

+ geboren am 11. Dezember 1989 + Wohnort: Gelnhausen-Hailer +

P

+ Schülerin des GGG + Lieblingsbeschäftigung: Fernsehen,

und Trainerin der 2. Nachwuchsmannschaft +

Schlafen… und natürlich auch Schwimmen +
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…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax:  (0 60 51) 1 81 18 oder
 (0 60 51) 9 12 02 01
E-Mail:  m.bechtold@svgelnhausen.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

 1/4 Seite 25,– Euro

 1/3 Seite 30,– Euro

 1/2 Seite 40,– Euro

 3/4 Seite 55,– Euro

 1/1 Seite 75,– Euro

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimmb-
rille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Preise für Inserate:
SVG-Kontonummern: 

VR Bank Bad Orb-Gelnhausen
BLZ 507 900 00 · Kto. 86 22 515

Kreissparkasse Gelnhausen 
BLZ 507 500 94 · Kto. 61 094

SVG-Spendenkonto:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BLZ 507 900 00 · Kto. 108 622 515
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